
Dienstag, den 2. März 1624. ' ^ ^

2 a i b a ch.

^)«mäß des eingelangten hohen Hofkanzley^ecretes
vom lk. v.^M- haben Se- k. l . Majestät mit a. H.Ent.
^ließung yom «. October v. I . geruhet, dem Johann
Daniel Kämmerer^ Fleischt,. Gesellen aus Lausanne.
btlz«lt in Wien auf d«« Wleden beym goldenen Lamm
^bnhHft. auf die Verbesserung: „aUe Gattungen
Wütft«. Schinken. Fleisch und Sülze« nach Lyoner
5't ttwlich und schmackhaft zuzubereiten, wobey er, m
^wangllung eines gzelAnetenLocales. einen besonderen,
^l«ig kostspieligen und meh« Sicherheit vor Feuers»
^efahe gtwährenven MucherungS »Apparat anwende;*
" " zwtyjahliges Privilegium nach den Bestimmungen
" « . h. Patents vom ». Dee. »S20. zu verleihen.

Welches mit dem Beysahe zu» öffentlichen Kennt'
"H gebracht wird. daß d!« medlcinische Facultät gegen
^ Ausübung dieses Privlleglums m SanitätS'Nück»
'^ l tn dichte zu erinnern gefunden hat.

Vom t. k. iUy,ischtkGnl,»muw. Zaibach, b«n
^ - Nlbluar »3,4.

W i e n .
,̂ .Se. r. e. Majestät haben mit a- h. Entschließung
°'N HH. Iänne, d. I . . das Lehramt der rcinen El«,

. ' ^ ^ k . Mathematik am Lyceum zu Laibach. dem Pro«
an? ^ ^ ^ ^ e u Lehrfaches an V<« philosophischen l̂ ehr«

Nalt zu Görz, Anton Louschin. aUergnHdigst zu yer»
^en geruhet.

" o n ^ ^ ' ^ ' / ' ^ " ies tä t haden laut a> d- CntWießung
«nd ^ ' ^ " " " " ^ 2», das Lehramt der theoretischen
de^ ^ " ' ^ " Medicin an dem Lyceum ;n Klagenfurt,
slcv. ̂ " " ^ ' ' Arzen«ytunde ur̂ d dritten Stadt.Phy.

D « u t l H l » n d.

^ ^ ' v ^ " ' ^ ^ ' . ^ ' ^ ^ Mbt folgende N«ch,

uaum« Sr-M.jenat d.s Königs, in dt« Hauptstadt

d^s Königreichs begangen wurde. Besonders festlich war
die Legung des Grundsteins zu dem öffentlichen Denk«
mahle, das die Residenzstadt dem vielgeliebten König«
zu errichlcn> sich die Erlaubniß erbethen hatte; i9 bls
2o,oaoM<nschln waren auf d«m Max«IVfephsplatz« yer»
fummelt, wo man für die Zuschaue« drey große Tribun
nen errichtet hatte. Das Bürgermilitsr umgab den
Platz , und um »i i/3 Uh.! langte in dessen Ml l te , di«
Zünfte mit ihren Fahnen und die Schuljugend voraus,
der feyerliche Zug an. von der Geistlichkeit, dem Ma-
gistrate, den Gemeinde'BevollmHchtigttn und Dlstricts«
Vorstehern gebildet. Eine Reihe Mädchen umgab stn«
gend d« für den Grundstein bestimmte Öffnung. Als
Se. königl. Hoheit der Prinz Carl mit den lu? Zeug'
schaft erbethenen Prinzen von Baiern HH. erschienen
waren, begann um »H,/H Uhr nach <mer von dem
zweyten Bür^ermeMer K l a r gehaltenen Rede die Ein-.
stgnunK des Grundsteins; alle Glocken der Stadt be»
gannen zu läute« , und der Donner des Geschützes
theilte di« Decke der Wollen, fo daß die Sonne freund»
liche Strahlen auf di« herzcrhebende Feye« h«rai?gsZ.
Se. königl. Hoheit der Prinz Carl senkte nuu die Grund,
stcinplattt und Urkundz zu dem Denkmahl« ein, und
nachdem die königlichen Vrlnzen die Penkzelcheu und
sechs Madchen Blumensträuße in den Grundstlin 2^Iegt,
wurde derfclbs geschlossen und den anwesenden hötzsten
Personen Helle und Hammer zu d?n gewöhnlichen C«-
«emonien dargereicht. Auch sechs Fühler der bey dee
Prozession anw^lenden Zünft« genossen dle Eh«, DiefZ
sselemcnic mit zu verrichten. Die Prozession kehrt«
nach vollendetet Grundsteinlegung unter «Ug-meinem
Glockengeläute wieder in die Metropolitan»NarMlHc
zurück. ' , '>

Äachrlchten aus D r e g d e n zufolge war die Frau.
Eriherzogwn Caroline, GemahUnn Gr. konig!. Hoh.it
des Piinzel, Friedrich von Süchftn, die pon einer Ma«
ftrn'Krankhslt befallen woldcn war, c>,n 20. d- M<-
bereits wieder auf dcm Wegc der BesscruüZ, s>? dass
di? Krankheit alh beendigt an5ksehen werden kennte»
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P r e u ß e « .
Am Sonntage den 0. hatte der am Berliner Hofe

accreditirte königl. französische Gesandte und bevollmäch'
tigte Minister, Herr Baron von Rayneval, die Ehre,
S r . königl. Hoheit dem Kronprinzen dieInsignien des
heil. Geist »Ordens und die des Ordens vom heiligen
Michael, welche chm von seinem Souverain zu diesem
Zwecke durch den Beamten dieser Orden, Herrn Cbe»
valier Thiolier, überbracht worden waren, in einer
feyerlichen Audienz zu überreichen.

G r o ß h e r z o g t h u m Toscana .
L i v o r n o , den 9. Februar. Die Verpflanzung der

Baumwolle von Brasilien nach Ägypten ist nicht das
Wert eines Franzosen, sondern des Mako» Bey. ^ines
angesthenen ägyptischen Staatsbeamten. Sie.trägt sei»
nen Nahmen. Auch bekömmt man jetzt aus Ägypten
«inen sehr verfeinerten Indigo, der zum Gebrauch der
FHrberey bereits großen Absatz nach Syrien» Smyrna
und Constantinopel findet; m Livorno und Trieft liegen
mehrere Kisten dauon zum Verkauf« bereit. Vortreff,
lich« Güte und mäßiger Preis empfehlen diese Waare
welche bald den besten indischen Gattungen gleich kom»
Nie«, wo nicht sie übertreffen wird.

Kön ig re i ch hehde« S i e l l i e n .

N e a p e l , den 2. Februar. Auf dee kSnigl. Steln«
«arte bemerkte der königl, Direttor Ritter Vrioschi vor
5iul»em einen der deutlichsten SonnenfieHen am östli»
chen Ende der Scheibe, deren mittlere« Durchmesser
anderthalb Erddurchmesser, nähmlich mehr als »o,uao
geographische italienische Meilen enthält. Es schien, als
ergössen sich ungeheure feurige Ströme in einen Wir '
bet. Nach diesem Flecken bildeten sich auch mehre«
kleine, und überdieß noch einer der ersten Größe, welche

, absr bald wiede« verschwanden. Die Oberfläche der
Sonne verlor während diesen Erscheinungen ihre
Glätte, und erschien waNerld, wie sich ein unelmeßli»
che« Feuer «Ocean von Ferne zeigen würde, wenn ihn
heftige Stürme erschütterten.

S i r a e u f a , den »?. Jänner. Auf verschiedenen
Gründen des südlichen Siciliens wird Kaffeh angebaut.
Alles wünscht d«S Gedeihen des Versuches.

F r a n k r e i c h .

Eine ksmgl. Ordonnanz vom 28. Jänner bestätigt
<m päpstliche« Breve vom 22. Dec. v. I . , wodurch dem
Bischof« von Limoges, Jean Paul Gaston de Pins, die
Vollmachten eines A d m i n i s t r a t o r s der D iScese
von L y o n , übertragen worden.

Hen y. G a b r i a e , erst« LeZatlons'Sectttsr am

spanischen Hofe, ist zum bevollmächtigten Minister z"
Stockholm ernannt.

Der volle Stand jedes französischen Corps wurde
für das Jahr 1624 festgesetzt, wie folgt: V e y d«r
k ö n i g l . G a r d e : Ein Regiment zu Fuß, 168a; der
schwerenReUcrey, 666,; der leichten, 7S0; der Artillerie
zu Fuß, .461; der reitenden Artillerie. 286; des ArtlUi»
rie-Fuhrwesens 45a Mann. — I n d e r S i n i e : A u
Regiment der Linien-Infanterie,, !456; der .leichten,
957; der schweren Reiterey, 4«6; der Dragoner, 64»»
der leichten Reiterey zu sechs Schwadronen, 64^; i "
vier Schwadronen, 426; der Artillerie zu Fuß, »312;
der reitenden Artillerie, Z62; ein Pontonnier-Vataillon,
220; eine Compagnie Artillerie »Ardeiter, 5»; Feuet»
werter, 2<i; eine Schwadron Artillerie »Fuhrwesen,
die «. und 8. auf dem Kriegsfuße zu gag, die ander"
auf dem Friedensfuße vorläufig zu 5o? ; ein Genie '?l^'
giment, 697; eine Schwadron vom Genie «Fuhrwese"
35; eine Compagnie GenielArdeiter, ,02 ; eine Fub^
wesenS-Schwadron für das Militär «Gepäck, vorläufig
zu 624; eine Compagnie Arbeiter von diese« Wasst'
72 Mann,

P a r i s , den zS. Febr. Nach eine« Telegraph«"'
Nachricht aus M a d r i d vom ,c>. Febr. hat der Kö"'s
von Spanien in einem Deerete die dirccte HandelsM'
heit der spanischenColouien mit allen Nationen aufdl"
Fuß der,Gleichheit,de« Rechte bewilligt. — D«r öff«"^'
liche Unterrichtsrat!) hat eln«n Juristen der Facultät vc"»
Aix, wegen verratherifcherCorrespondenz, von der FacUl'
tät ausgeschlossen, und ihn für unfähig erklärt, oh«"
Speeial'Vewilligung die juridischen Studien an e'mll
andern Facultät des Reichs fortsetzen zu könne«. ^
Der Schachspiel «Cludb zu Parts hat jenen zu Lonvo"
eingeladen.,eine Partie zu spielen. Sie giltöoGuinle"'
Zwey Ausschüsse von fünf Mitgliedern leiten die O ^ '
rationen dieies friedlichen Krieges. Die Züge wel^
durch die Post von eine« Hauptstadt zur andern übersch'" '

S p « n i e , n .
Die C t o i l e ,y«m »3. Februar enthält folge«"

Nachrichten aus M a d r i d vom 7. Februar: ,.^
»Der Vicomte Lodois von M o r c e l l u s reu

Morgen nach Paris zmück.— Der Kriegsm'nistel h^
die königl. Carabimere. welche von den Cortes auW
lös't worden waren, wieder einberufen. Dieses 60p
wird, wi« vordem, daü erste der königl. Garde buo -^
Jeder, welcher der Sache der Revolution Orient v
ist für immer von demselben ausgeschlossen. — ^ ^ « . ^
de, des Grafen von Ofalia (Herrn v. Heredia, M>nU'
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der auswärtigen Angelegenheiten) ist nach London ad' die!
gegangen. — Der in verfiossener Woche nach Frank, M
reich abgegangene Postcourier ist drey Leguas von Ma» gef
dnd von Räudern angefallen worden, welche dem Con«
ducteur und einem bey ihm befindlichen Reisenden alles
Geld,, das ste bey sich führten, raubten, die Brief, es
schaften aber unberührt ließen. Eine wohlorganislrt« vol
Marechaussee wird Spanien von dieser Plage erlösen. de<
- Die aus dem Herzog von Infantado. dem Grafen da!
d'Esyagne u.s. f. bestehende Commission beschäftigt M fer
«'frigst mit de« Reorganisation der Armee; sie hat be< gei
"tts den Anfang dazu mit de« Bildung der komgUchen la»
Garde gemacht, welche bald beendigt seyn wird, D,e ns,
auslandischen Corps werden hierauf, wie ehedem, orga. sê
N'sirt werden; nähmlich so. daß vom eisten Chef bis ab
zum letzten Gemeinen alle Individuen derselben aus stc,
Ausländern bestehen müssen. Man fügt hwzu, daß Fe
noch besondere Übereinkünfte mit selben getroffen wer« ge
den sollen; daß für jedes Regiment, auf die bey den Z,
Schweiher. Regimentern eingeführte Weise, eme ge- dr
wisse Summe bezahlt, daß sie pünctlich ihren Sold m
"halten werden, und jedes Regiment aus 2ooo Mann zu
bestehen wird. Man versichert, daß man außer den'
'NHnd ischen und fchweiherischen, auch wallonische C
und deutsche Regimenter in Sold nehmen wird. — Die g«
Prov inM. Mil izen, welche unter der revolutionären vl
Negielung den Nahmen der a c t i v e n Miliz führten, la
lind. mit Ausnahme der Regimenter, welche wegen st
ihrei an den Tag gelegten Treue, beybehalten zu wer- E
den verdienen, aufgelös't worden. Die aufgelösten h
Corps sollen neu organisier werden. Man ist über die 6
Anzahl der «oyalistischen Freywilligen erstaunt, welche d
s«lbl! in den kleinsten Dörfern deb Königreichs sich zum "
Dienst« stellen. Dies« dem Throne ganz ergebene Dü«> s
germiliz, deren größtes Interesse die Erhaltung der v
^uh« und Ordnung ist, wird der Schrecken de« Revo- 5
lutionärs werden, wenn sie in ihrer Verstocktheit be» k
darrend, es wagen sollten, die Ruhe zu stören." i

Aus Cadix wird unterm 2. Febr. gemeldet: »Seit k
geraume« Zeit ward unsere Nhede und deren Umgebung l
von einer Bande Flibustier.heimgesucht, welch« die Kauf- <
lahrteyschiffe mit gewaffneter Hand angreifen, und sich
"ach vollbrachtem Raube nach einem abgelegenen Ort«
beZehen, um allda die Beute zu theilen. Dem Deta.
lchement der tömgl. französischen Gensd'armerie, wel.
cheg d«r Militäldivision von Cadix zugetheilt worden,
'u «9 gelungen, diese Bande zu vernichten; Waffen^,
Knegtz, ^ ^ Mundvorrsthe, Fahrzeuge, alles ist in
" « Hnnde dkser Soldaten gefoUen, welche sich h«y

dieser Operation mit eben so viel Geschickkchkett als ^
Muth benommen haben. Die ganze Rotte ist umzingelt, )
gefangen und vor ein Kriegsgericht gestellt worden.« W

G r o ß b r i t a n n i e n und I r l a n d . ^
Über die bekannte Expedition gegen Tunis, heißt

, es im S ta r vom 9. d. M . : ,W i r haben bereits den
! vollständigen Erfolg der Expedition gegen Tunis gemel«
. det. Wir sind nun in den Stanv gesetzt, hinzu zu füg««»
l daß der Day , obgleich er sich ohne Zögern zur Auslie-
> ferung der auf eine so tyrannische Weise in Sclaverey
. geschleppten Griechen verstand, sich dennoch einige Zeit
, lang weigerte, di« erforderliche Garantie, daß die brtt- ^
l tische Flagge künftighin vor ähnlichen Insulten gesichert ^
» seyn werd«, durch einen Tractat zu leisten. Als er !
s aber sah, daß d<« brittifche Consul im Begriffe stände !
s fich einzuschiffen, was als Vorspiel des Beginns der
ß Feindseligkeiten betrachtet wurde, eilte er, sich allem 1
!. gebührend zu unterwerfen. Nachdem solchergestalt der !
n Zweck der Expedition vollständig erreicht war, verließeiT
:- di« Schiffe unseres Geschwaders die dortigen Ge»rässer,
d um sich nach ihren vorigen respectiven Stationen zurück
n zu begeben."
n ' I m S t a « vom 10. heißt es: , M i t dem Schiffe
>e C y r e n e , welches am 7. Februar zu Spithead ein»
ie gelaufen ist, sind Nachrichten von der afrikanischen Küste
n vom '4 . Dec. eingegangen. Die verschiedenen Nieder»
5, lassungen befinden sich in dem besten Gesundheitszu-
n stände. S i r C. M'Carlhy war am s?. October von
kl Sierra'Leona abgesegelt, aber wegen Windstillen und
:n heftigen Strömungen erst Anfangs December zu Cap
;e Coast angelangt, w«, er sich gleich mit der Betreibung
he des Krieges gegen dieAfhantees beschäftigte, große und
m nothwendige Verbesserungen einführte, und die ver«
«l schieden«« Etablissements in Ordnung brachte. Er war
er von allen Europäern äußerst geschätzt und geehrt, und -
,0- dürfte m der kurzen Zeit, seitdem sich Cap Coast in
,e» königl. Händen befindet, mehr zu« Verbesserung des

Zustandes desselben gewirkt haben, als in den frühern
eit 5° Jahren geschehen i f . Seine Ankunft hat die Ashan-
ng tees für das Schicksal ihre, Hauptstadt (Comassir) besorgt

uf- gemacht."
sich Dem C o u r i e r zufolge, soll der ehemahlige Ge-
rte neral-Gouverneur von Ostindien, General Marquis
ta. vonHas t ings (der sich gegenwärtig w Italien befin.
,el. det), zum Nachfolger des verstorbenen General Mai t .
,«n, land, als Lord.ObelcommMr d«r ionischen Inf t ln de-
en-, stimmt seyn.
t in Am 2. Februar hat in dtr Altstadt London eine
h«y große Versammlung von den in England stnwtfenden
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westindischen Pflanzern und von englischen^ Kaufleuten
vom ersten Nange Statt gehabt. DerZwcck dieser Ver-
sammlung wür, eine Bittschrift an den König zu ent«
werfen, und ihm in derselben die klägliche Loge dei
englisch'westindischen Colonien an daS Herz zu legen.

Die Directoien der ostindischcn Compagnie haben,
wie man sagt, die Absi^'t, die große bronzene Kanone,
welcke d«r bekannte Sultan Aurengzeb (zum Andenken
der Eiodtrung der Festung Vidschapur, damahls einer
der ersten Festungen in de» Welt) hatte gießen lassen,
nach England kommen zu lassen, und sie dem Könige
zum Geschenk zu machen. Dies« Kanone ist noch ziem,
lich wohl erhalten. D«r Durchmesser dl«ser Kanone ist
hinten 4 Fuß 20 Zv2 englisch Maß; an der Mündung
4 Fuß 6 Zoll. Die Länge beträgt iH Fuß » Zo l l ;
der ganze äußele Umfang am dicksten Theile i5 Fuß
? 9"l l. Die Kanone ruht auf einer ungeheuern Eisen«
Massc. die im Boden festgemacht ist. Der hintere Theil
der Kanone ruht auf einem sehr großen Holzblock, der
dutch eine dicke Mauer gehalten wird, so daß die Ka»
none beym Abfeuern nicht zurückprallt. Nach dem Ca<
llber erfordert die Kanone emr eisnne K.ug«I im Ge>
wicht von 2̂ 6H Pfund.

B r a s i l i e n .

Die Lissabons« Hofzeikunq enthalt folgende Kahlen^
Anqzbe de? Einwohner Brasiliens. Die Gesammtzahl
delselden beträgt 3,6^7,900^ worunter sich Negerscleven
,,728,ao> sdeynaht die Hälfte), freye Neger ,59,200,
Mulattenftlaven io2,aoa, Mestizen,Mulatten tc. ^26,000,
Indianer 259,400, Weiße 843.000, befinden. Von Leh.
tern bilden die europäischen Portugiese« ein Drittheil.
Kind die in Brasilien gebornen (bie eigentlichen Vrasi»
liantc) zwey Drittheile.

Nach Gahia waren am 2. Dec. wieder ^v«y por,
tuZieslschi Kauffahrer durch Lord Cochranc'ä Geschwade3
gftfgtdracht worden; den einen derselben hatte «« 20
Meilen von Lissabon genommen.

Das Schiff (Nediterranean, welches am 2H. Dse.
Von Pe«nan»buco absegelte, und am H. d. M . in Liver»
Pool ankam, verließ erstere ̂ »tadr im Besitz einer rcvo»
lutionä«sn Negierung, die sofort nach l3mvfang de«
Nachricht von der Auflösung der legislativen Versamm-
lung zu Rio, erwählt worden, und dem Anschein nach
in Begriff war, sich gegen den Kaiser zu erklären. Eine?
von des Kaisers Kreuhern war vor dem Hafen und
»nachte auf dis aus Pern2mbuco auslaufenden Schiffe
Iaad. Eine Blockade von Ssits dcr Rio » Escadre
wurde erwartet. Man hatts seit dem Wechsel der Dinge
zu Nio nü^ nichts von V a h i a gchölt, gluubt« aber,
Daß sich dieser Platz ebenfalls gegen die neuesten Maß»
WZeln des Kaisers erklären werde.'

Ion ische I n s e l n .
C o r f u , den 26. Jänner. Die Nachricht von dem

am ,?. d. M . zu Malta erfolgten Tode des Lord-Q^k-
Commissärs dieser Inseln, S i r Thomas Maitland,
wurde durch die komgl. Fregatte Slbylle, Capitän P«'
chcl. hierher überdracht. Die Flaggen aller Schiff« <m
Hafen und der Festung wurden big auf halben Mast-
gehißt und die Batterien feuerten von Minute zu M>'
nute, in allen 65 Schüsse (zur Bezeichnung seiner Lebens»
jähre) ab. — Der Senat verordnete in'einem D?«ete
vom H l̂. Jänner, daß alle Gerichtshöfe drey, und alle
öffentlichen Velustlgungsorte sechs Tage hindurch g<-
schlissen seyn sollen; daß im ganzen jonischen Gebiethe
eine eiumonathliche Trauer herrsche, und in allen K>r°
chen dieser Staaten deeytägigcVrequien gehalten werden^

Fremden -Anzeige.
Angekomm enden 2^. Februar »3^4-

Herr GrafPücklel, k.preng. Gardc^Husaren - 3ieute>
nant, als Courier, von Rom nach Berlin. — Hcrr Joseph-
Gcnta, Gücerbcsstzer, von Neapel nach Wien. — Frau
Constanzia Mako de Nagy Szent M>k!i?s, Gütcrbesltze^
rmn, mit Tochter, von Mailand nach Grätz. — Die HH'
Ioh-Bapt. Mom«^, Hanl)elsm., und MoiftöFiniY» türk>
Unterthan, beyde «on W>en nach Trieft.

Den 25. Herr Carl v.Crollalanza, e.k. Landrath, vo^
Gräy nach Triest. — Hr. Jacob Bettini, t. t.priv. Gio^
HHnvler, von Wien nach Tncst. — Hr. FranzVrezcl.Gü"
ter-Inspecwr. mit Frau Rofalia v.Bcnich. von Agrnm naV
Trieft. — Die HH. Johann Mallin, und Johann Ianto'
vich, HandelKleutt, v. Agram n. Tr ie^

Den 26. Herr Jot,. Hieronymus Graf v-. Herd<rstein,
e.k. Kämmerer, mit Tohn. von Grätz nach Ttiist. — H l .
Franz Graf v. Thurn. t. k. Kämmerer u. Oütcrbesitzlt,
v. Göej n. W<en. — Herr Dominik Edler v. Haumeder,
Veitzmeisttr der k, k.Tabak'Fal-3,t, v. Wien n. Venedig»
— Hr. Georg Eckhard, Civil »Adjunct bey der Eatast^
Vermessung. v.Triest.

Nen-7. Hr. Ioh. Chrisost. Snoy, k- k. LandrM?
von Grätz. — Hr. Heinrich Pe5isutti,BezirIö'Commissä^
v. Klagenfult n.Ttiest. — Frau Maria Anna Nctze«, AeH'
nünZsraths,Witwc,mit2Töchtern, Catharina u. Vlise, o-
Triest n. Wl«n. — H«. Johann Lucca, HanV,lZmann, v«?"
Mailand «ach Wien. «

Den LL. Herr ReichsfreyherrPind'Fricdinlhal, k. k» '
KäNmerer u. Hof-Concipist, mit Familie, „. Wien.

A b g e r e i f ' t b e n «8. F e b r u a r 1826. ,,
Die HH. Albert Freyherr v. Sterneck, und Iostp"

GreMž Herrschafts « Inhaber, beyde n. Triest. ^ ^ ^ .

W e ch f e l c u r s.
Am 26. Februar war zu W i e n der MtttelpreW r .

Staatsschuldverfchreibungen zu 5 pCt- «n C M . L«'
Darleh.mit Verl.v. I . 1620, für 105 ss.mC.M. " , ^ '

detto detto v.J. 1821, für 2an fl.inCM. " 9 ' > . ' .
Wiener Stadt-Banw-Obl. zu 2i /2pCl. inCM. ^ ^ ^ "
Conv. Münze pCt. 249 ?/9.

Bank'Attien pr- Stück 9921/10 in CM-

Iünaz Aloys Edl. v. H le inmM, Werleger und Nedacttun


